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LmmvulUalvr - ^

IilmkurAtzr -
empfiehlt Fr . Keim .
Weue geschälte Wiktovia Kvbsen ,

Hlngarifche Wevt-Wohuen»
Kekev -Linsen ,

Türkische Zwetschgen,
Aepfel - und Wrrnschnrh ,

sowie auch schöne
Wüsse und Awiebet

sind zu haben bei
Chr. Batt , Rathausgasse.

LiLroueu ,
Litrouat ,

Vr3.H§ S3.t ,
NünLsln ,

^ 03111611,

3W6tLed § sn ,
2uckör gestoßen,

empfiehlt in schöner neuer Ware

1v Muss
gerupft per Pfd. 70 Pfg .,

ausgenommen mit Fett Mk. 4 bis
Mk . 4.50

empfiehlt K. Zahn am Bahnhof .

Schöne Hrnngen ,
Kitronen ,

Wnsler -Lebknchen
feinstes frischgebackenes

empfiehlt
Kunk . Conditor.

Kein Küsten mehr !
Die überraschende Lösung des Zwiebel-

saftcs in richtiger Zubereitung bei Husten-,
Lungen- , Brust- u . Halsleiden findet glän¬
zendste Bestätigung bei dem Gebrauch der
O . Oietze ' s Zwiebelbonbons . Jn Packe-
ten a 20 Pig. nur bei Herrn Apo-
rhek r Umgelter in Wildbad .

feiert am
Stephanus -Feiertag , 26. Dez.,

Abends von 7 Uhr an
tw Lote !

seine

Ehlijillnm-Fkikl
mit Gabenverlofnng und Tanz

und ladet hiezu seine Herren Ehrenmitglieder freundlichst ein .
Nichtmitglieder haben keinen Zutritt .

Freiwillige Gaben werden dankbar angenommen.
Eine allgemein Aufsehen erregende Neuheit sind die

Salon -Eis - oder Alabasterkerzeu ,
welche bei deren hohem Kohlcnstoffgehalt, bedingt durch den Schmelzpunkt von minde¬
stens 60 ° Ccls. , eine

ganz bedeutend höhere Leuchtkraft
alS irgend eine andere Kerze bieten kann , erreichen, bei

überaus geringem Werbranch an Kerzenmateriak
So brennen z . B . von einer Kerze , wovon 4 auf 1 Pfd. gehen , stündlich nur

ca. 7 Gr. , hat also 1 Zollpfund eine
ZZrenndauer von ca . 70 Stunden .

Auch dem Aeußern nach find diese Kerze » mit ihrem eleganten , eisartigen Aussehendas denkbar Schönste ;
sie brennen mit ruhiger, weißer , nicht fackelnder , rußfreier und geruchloser Flamme
ohne jedes Ablaufen, genügen daher den höchsten an eine Kerze zu stellenden Ansprüchen,
wißhalb mit vollem Recht damit geboten ist :

Mn vollendetes Jabrikat .
Alleinverkauf und zu beziehen in jeder Stärke per Psd. 75 ^s, 10 Pfd . ü 70 von

Ehr. Wfau , Hsliptstrshe.

Hwoßer: Mnsoevircruf
in wollenen und halbwollenen Kleiderstoffen ,

Wett - und Schurzzeuglen ,
Zitz und Piques von 25 Pfg. an per Meter ,
Bamnwollflanelle von 30 Pfg . an „

Eine Partie Unterröcke unter dem Ankaufspreis , sowie in
verschiedenen anderen Artikeln . ;

Um zahlreichen Besuch Littet

Wich. Mrner .



WijibamWn
von Wachs , Stearin « nd Paraffin

billigst bei

Christ . Pfau .

Zu verkaufen :
1 gut erhaltener Sopha 32 Mark,
1 gut erhaltene Ksnimode 20 „
1 hartholzener Kasten 30 „
1 Matratze.

Wo ? sagt die Redaktion .

Feinst gestoßenen Zucker ,
Mandeln ,

Rosinen ,
Zibeben ,

Gernsbacher Schnitz , sowie Nüsse
empfiehlt

F . (tzrofimann , Hauptstraße 106
(Hinterhaus . )

Italienische Maronen
bn 6 onäitor ^ ruck.

LunslNoke
ist fortwährend zu haben bei

_ KHr . Matt , RathauSgassc

Auf bevorstehende Verbrauchszeit
empfehle in nur frischer Ware :

Citronat ,
Orangeat ,

Mandeln ,
Rosinen ,

Zibeben ,
türk . Zwetschgen ,

Staubzucker ,
seinsten Schleuderhonig

zu billigsten Preisen

W i l r» b a d .
Auf bevorstehendeHV

bringe ich meine reiche Auswahl der neuesten

faröigen KL
'
eiderßoffen ,

schwarze Kccchemiere u . Ionte 's ,
reinwollenen . b 'woLbeneMnneEe

in allen Qualitäten ,

^voll . Leit - , Ii8oii - L ( loMmoätz -vvvIltvit ,
Bettvorlagen , Bettüderuuele , Hicot - Iriilleu ,

Xormal -üeMäeu L Bo8eu ,
und karlrig -leiuviLtz Irl ^ckeutüciier ,

sowie das Allerneuste in seidenen , wollenen u . b 'wollenen
S KeLürrsir K

zu billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung .

Z ». l
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gute reife empfiehlt

ckMk
I . I . Hutbub .

k 6 Ü18 t § 68 t 0886 N 6 N 2 ue !L 6 r

ÜLZel -LueLer ,
Va -Me -LueLer ,

I^ 6U6 Nanäsln ,
OranßSLt , Litronat , KeMrr
empfiehlt Junk , Couditor .

empfiehlt sein Lager in :

Apsrlschälmaschinen , Kinderschlitten , Schlittengeläute ,
Benzinlruchter , Laubsägekasten , Stieselzieh er,
Briefwaagen , Laubsägedogrn , Schmedenständer ,
Besteckkörbe, Bettflaschen , Messerpuhapparat (patentiert ) Lischglocken,
Blumentische ,
Bügel -Eisen u. Besen,
Dampfkochtöpfe ,
Caffeemühlen ,
Casseemaschinen ,
Caffeeröster ,
Coacksfüller ,
Ilrischhackmaschincn ,
Hackmesser,
Kohlensparer ,
Koh lenbecken,

Mandelreiber ,
Nudelschneidmaschinen ,
Bsenschirme ,
Dfenvorsrtzrr ,
Pseffermühlen ,
Revolver u. Munition ,
Salzfässer ,
Schirmständer ,
Schneeschläger ,
Schnellkocher,

Tisch- u . Familienwagen ,
Vogelkäfige ,
Waschmaschinen ,
Waschmangrn ,
Waschwindmaschinen ,
Waffereimer ,
Wafferkannen ,
Werkzeugkasten ,
Wrihnachtsbaumhalter ,
Waffeleisen ,

Schlittschuhe in allen Sorten , Zuckerschneider .

8ümt1ietie BaeLartiLel ,
80V16

^llr!8tbrium-I'eigen
ia Lördvdeu

empüe>lllt

Kroße AuswcrHL
weiße und farbige Strümpfe von 30 Pfg . an,

Socken von 35 Pfg . an,
Trikot-Kinder-Kleidchen ,

Doppeltnch und Cretone
per Stück oder Stück gebe zu dem Fabrik¬
preis ab. G . Riexinger .

empfiehlt

SpieLwcrrren
in großer Auswahl

I . I . Kutbub .

empfiehlt fortwährend

Losineo ,
Oibedev,

( lllrouev ,
Arrullelii ,

Orangeat ,
Oitrollnl ,

kottnsebe ,

8ir8eklloru8al2,
Strewsuvller ,

UnKelsiueker ,
6o8to88ene » Lueirer,

2immt ,
Melken ,

VniiiUinrmoller,
8()>vio Iviulur -lVügeu

Kart AberLe senior . 5
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Del LILXIMM ,
sind zu haben :

Schwabens Kalender ,
Schwobestroich - „
Gallapfel -
FliegenderBilders,,
Volks- „
Deutscher Hausfreund,

„ Reichsbote,
Der luftige Stuttgarter

BilSer-Kalender ,
„ Lahrer hinkende Bote,
„ Vetter vom Rhein,
„ Hausfreund,
„ Ulmer Donanbote ,

Forst- und Intzdklül'nder,
sowie verbcfferte

AbreißkccLendev .
Grotze Auswahl

reinwollener, halbwollener n . baumwollener
ützMäeu , IInttziMeiLtzü unä
Hul 6ilw 86ü kür Herren ,

Damen «k Linäer
empfiehlt zu billigstem Preise

Wilh . Ulmer .
8 eiäene uuä üalbseläene

Halstüeüer >vei88 u . turbirr,
Düenillentüeüer in 8tinvrir2
unä karül^ , 8onie wollene
unä liaI l>nol l ent>^ Ii n al8 8 in (l
in jeäer Drei^lage 2n üaden
bei

Frau Luise Bolz im wilden Mann.
^ Mark

sofort zum Ausleihen .
Wer ? sagt die Rcdaklio » .

Schuld- und Biirgfcheine
sind zu haben in der Buchdruckerei ds . Bl .

Oberamt N e u e » b ü r g . Gemeinde W i l d b a d.

betreffend die Wählerliste für die Wahl eines Abgeordneten
zum Landtag .

Aus Grund des Art. 8 des Gesetzes vom 20 . März 1868, betreffend die Wah¬
len der Städte und ObcramlSbezirke für den Landtag , ist die nach Maßgabe dieses Ge¬
setzes angefertigte beziehungsweise ergänzte Wählerliste für die auf den 9 . Januar 1889
anberaumle Wahl kineo LaudtagSabgevrdncten während cincS Zeitraums von sechs Tagen,
nämlich vom 2l . Dezember 1888 bis znm 26 Dezember 1888 , beide Tage einschließlich ,
auf dem Rathause dahier zur allgemeinen Einsichtnahme aufgelegt.

Innerhalb dieses Zeitraums ist jeder Einwohner der Gemeinde befugt , gegen die
anlgclegn' Liste wegen Uebergchung von Personen, welche in dieselbe aufzunchmeu gewesen
waren , sowie segen Anfnahme unberechtigter Pkrjoncn bei der Kommission für Abfassung
der Liste schriftlich oder mündlich Vorstellung zu erheben.

lieber Einsprachen wird die Kommission längstens binnen drei Tagen , vom Er¬
hebung der Vorstellung an , Beschluß fassen , und werden, wenn sich der Betreffende bei
dem letzteren nicht beruhigen zu können erklärt , die Akten dem K . Obkramt zum Zweck
der Herbeiführung der Entscheidung der Oberamtswahlkommission vorgelcgt werden.

Nach Ablauf der sechstägige » Frist zur Erhebung von Vorstellungen gegen den
Inhalt der Wählerliste,ist jede weitere Anfechtung der letzteren ausgeschlossen und jede
Aenderung der Wählerliste , welche nicht infolge der Beschlußfassung der OrtSwahlkom -
mission über eine rechtzeitig erhobene Einsprache oder der cnlgültigcn Entscheidung der
Oberamkswahlkvmmissio » über eine solche Einsprache erforderlich wird , unzulässig .

Bei der Wahl ist jeder unbedingt zurückzuweisen, dessen Name in der Wählerliste
nicht enthalten ist , mag auch die Uebergchung im offenbarsten Versehen ihren Grund haben,
worauf die Berechtigten behufs der Wahrung ihrer Rechte besonders aufmerksam gemacht
werden.

Wilddad den 20 . Dezember 1888 .
O rtswahlk ommi sf io n :

Ortsvorsteher : Bäyncr ; Gcmeindcpstcgcr : Nomctsch ; Weitere Mitglieder :
Weber, Treiber , Ehr . Treiber .

ZS

MÄvr-MdwLLvdmv
^-6/ ' ML . «? .—

übcrtrifst an Einfachheit und Solidität alles bisher Dagewesene.
Vorrätig bei :

Gart Schobert.
werden schön und billig angefertigt in der Buch¬
druckerei von Bernhard Hofmauu.

Hiesiges .
Wildbad, 16 . Dez . Stach heute hier

eingetrosfener Nachricht ist Herr Wilhelm
Treiber von hier seil kurzer Zeit wohlbe-
stclltcr kamerunischer Reichs-Schreiner. Es
ist dies der dritte Schwabe in Kamerun
(Gouverneur, Lehrer und jetzt ein Schreiner. )

Rundschau .
— Die Teilhaber des Neuen Tagblatts

in Stuttgart haben sich geeinigt , ihr Ge¬
schäft , mit Wirkung vom 1 . Janar an , in
eine Aktiengesellschaft zu verwandeln . Die
bisherige Geschäftsführung erleidet keinerlei
Aenderung ; ebenso bleiben die Grundsätze,
nach denen seither das Blatt geleitet wurde
die gleichen , wie auch die beteiligten Per¬
sonen.

Hedelfingen , 16 . Dez . Gestern abend
wurde infolge Niederfallensder Erdöl-Hänge¬
lampe die Mutter einer zahlreichen Familie
durch Brandwunden derart verletzt, daß ihr
Zustand sehr bedenklich ist . Jüngere Kinder

hatten durch Unvorsichtigkeit das Unglück ver¬
schuldet .

Ludwigsburg , 16 . Dez . Gestern vor¬
mittag sckwb sich ein Unteroisizier des Ulanen -
regiments Nr . 20 , aus dem Ulmer Bezirk
gebürtig , mit einem Revolver durch die Brust ,
weil ihm ein Zahlungsbefehl über eine Uhr¬
machersrechnung im Betrag: von d -/ki zu¬
gestellt worden war. Am Aufkommen des
Unglückliche » wird gezweifclt.

Plochingen , 15 . Dez . Seit einiger Zeit
tritt die Lungenentzündung in überaschend
häufiger Weise bei uns auf, so daß gegen¬
wärtig über 30 Personen daran erkrankt
sind ; auch trat der Tod in mehreren Fällen
ein . Ueberhaupt starben im Lause des Herb¬
stes bis jetzt ausnahmsweise viele Personen.

Oberndorf, 15 . Dezbr. Die türkische
Regierung hat die Säbelbajonerte ( japani¬
sches System) bei der Gewehrfabrik Mauser
bestellt .

Neuenbürg, 18 . Dezbr. Nachdem sich

unser langjähriger Landtags -Abgeordneter
Beutter von Herrenalb bereit erklärt hat,
eine Wiederwahl für den Landtag anzu¬
nehmen , wird uns ein Wahlkampf erspart
bleiben ; seine Wahl ist gesichert .

' Nagold, 15 . Dezbr. In Gültlingen
wollte vor einigen Tagen ein 17jähriger
Bursche seinem Kameraden eine Pistole
zeigen und ging mit derselben so ungeschickt
um , daß sic sich entlud und die Kugel ein
4jähriges Kind in den Kopf traf . Das¬
selbe liegt hoffnungslos darnieder ,

— In Weingarten brannte das Brau¬
haus der Klosterbrauerei trotz des energi¬
schen Eingreifens der militärischen und städti¬
schen Feuerwehr fast vollständig nieder. Nur
die im Erdgeschoß befindlichen, stark über¬
wölbten Räume blieben größtenteils ver¬
schont . Die > Braukncchte retteten mit ge¬
nauer Not das Leben . Einer derselben ver¬
lor hiebei seine Barschaft von 200 ^ Der
Schaden ist bedeutend, die Entstehungsur-
jache bis jetzt unbekannt.



Berlin , 16 . Dez . Der Kaiser ist ge¬
stern abend 8 Uhr 20 Min . von seinem
Zagdausflug aus Hannover zurückgekehrt .
Er empfing heule vormittag den neuernann¬
ten spannischen Gesandten Grafen RoScau ,
welcher seine Acereditive überreichte . So¬
dann begaben sich der Kaiser und die Kaise¬
rin in das Opernhaus , woselbst sie der
Matinee zum Besten der Abgebrannten in
Hünefeld beiwohnten .

— Für das Jahr 1889 wird in der
Kaiserfamilie einem freudigen Ereignis ent -
gegcngesehen .

— Bezüglich der Nachricht von einem
verlorenen Geheimschriftschlüssel des Aus¬
wärtigen Amts erfährt die Nordd . Allg . Ztg . ,
daß diejenigen Missionen und Konsulate ,
die im Besitz des nach dem Tode des Kaisers
Friedrich eine Zeit lang verschwunden ge¬
wesenen Geheimschlüssels sich befanden , zur
Verbrennung desselben ausgefordert worden
sind . Von sämtlichen bezüglichen Stellen
sind nunmehr die Protokolle über die er¬
folgte Verbrennung desselben eingegangen .

Berlin , 14 . Dez . Von nationallibera¬
ler Seite ist beim Reichstag beantragt wor¬
den , das Gerichtsverfassungsgesetz dahin zu

ändern , daß die Gerichtsvollzieher ein festes
Gehalt mit Ausschluß von Gebühren bezie¬
hen . Die in der Gebührenordnung für
Gerichtsvollzieher festgesetzte » Gebühren und
Auslagen sollen für die Reichs - bezw . Staats¬
kasse erhoben werden .

Friedrichsruhe , 17 . Dez . Gestern nach¬
mittag entstand aus unbekannten Ursachen
in einem Landhaus , einer Gastwirtschaft ,
Eigentum des Fürsten Bismarck , Feuer ,
welches sich rasch verbreitete und Haus und
Scheuer einäscherte . Das Mobiliar und
das Vieh wurden durch die thätige Mithilfe der
Fricbrichsruher Feuerwehr , der Kriminal¬
polizei und des Bahnhofpersonals gerettet .

Rom , 17 . Dez . Es verlautet , daß die
Regierung 80 Millionen Lire für doppelte
Eisenbahngeleise zu Mobilisierungszwecken
fordern wird .

Wien , 15 . Dez . Heute vormittag fand
die feierliche Enthüllung der Koiserstatue
in der Universität statt . Die Mitglieder
der Studentenverbindungen fuhren im vollen
Wichs in etwa 60 Wagen vor die Univer¬
sität vor , wo dieselben von dem Rektor
MagnifikuS empfangen und in den Festsaal
geleitet wurden . Hier hatten sich das ge¬

samte Professorenkollegium , der Unterrichls -
minister , sowie die übrigen Fcstgäste versam¬
melt . Nach der Festrede , welche der Prof .
Dr . v . Leißberg hielt , erfolgte die Enthül¬
lung unter patriotischen Kuuvgebungen .

— In Fürth hat ein Bäckermeister
einen Lehrling derart mißhandelt , daß der¬
selbe nach Erlangen in die Kl ' nik gebracht
werden mußte . Der Bäckermeister wurde
verhaftet . Eine angebotcne Kaution von
10 000 behufs Freilassung wurde zu¬
rückgewiesen .

Leipzig , 15 . Dez . Das hiesige Land¬
gericht verurteilte heute 12 Sozialisten wegen
Geheimbündelci zu vier bis zehn Monaten
Gefängnisstrafe .

— Der Matrose Komm aus Graz , der
am 20 . v. Mts . seine Tante Fräulein Schics
überfallen , ihre Kleider in Brand gesteckt
und ihr Wertpapiere in der Höhe von
33,000 Gulden gestohlen hat , soll am 13 .
d . M . in Hamburg verhaftet worden sein .

— In Chicago ist am Mittwoch abend
nach Schluß der Vorstellung in der Großen
Oper eine Feuersbrunst ausgebrochen , Welche
einen Teil des Gebäudes einäschertc .

Der König von Görlitz .
Historischer Roman von H . v. Ziegler .

Nachdruck verboten.
24 .

All die Mühe und Gefahren der weiten Reise
versanken vor der erhabenen dieses einen
Augenblicks , der sie Alle dem Himmel näher
zu bringen schien .

Aber gerade dieser übermächtige Eindruck
verbrauchte Georgs durch das Fieber ge¬
schwächte Kräfte auf ein Mal ; vor senen
Augen zuckten rote Flammen auf , es sauste
und branste ihm in den Ohren und ei » wilder
Schmerz stach in seiner Brust .

Mit fast übermenschlicher Selbstbeherr¬
schung hatte er sich bis jetzt aufrecht erhalten ,
als er sich aber wieder erheben sollte , taumelte
er wie ein Trunkener und wäre unfehlbar
gestürzt , wenn nicht sogleich ein weicher und
doch kraftvoller Arm ihn umfaßt und liebe¬
voll gestützt hatte . Es war der stille Mönch
den Niemad kannte .

Schon im nächsten Moment standen auch
Peter und Nureddin an der Seile des ge¬
liebten Herrn der in vollständiger Bewußt¬
losigkeit ihnen in die Arme sank .

Noch am selben Abend brach das Fieber
mit voller Gewalt bei Georg aus , er raste
fast beständig und nur des treuen Knappen
Peters Riesenkräfte vermochten ihn auf dem
Lager zurückzuhalten ,

Totenbleich , wort - und thräncnlos saß
die als Mönch verkleidete Agneta bei dem
Kranken , um den von Nureddin bereiteten
Balsam einzuflößen , die Kissen zurechlzu -
schieben oder auch nur um ihm den Schweiß
von der Stirn zu wischen .

Die Mönchskapuze war ihr in den Nacken
gesunken , wirr fiel das rötliche Gelock um
ihre Schultern und drohte ,hr Gcheimniß
zu verraten . Doch was kümmerte sie das
jetzt »

Ihre Seele rang in bittrem Leid um
den geliebten Mann , ihr Atem stockte , wenn
sie seinen raschen Pulsschlag zählte , und sie
meinte , sie müsse wie einst MoseS flehend
so lange die Arme emporstreckcn , bis der

Allmächtige ihr Gebet erhört und Georg
vom Tote errettet habe .

Kopfchüttelnd halte Nureddin in dem
Mönche zuerst ein Weib erkannt und Agneta 's
bleiches Antlitz angestarrt , aber der brave Nu -

rcddin dachte groß , er sah nur den unsäglichen
Jammer in dem Antlitz des Weibes und die
heißen Gebete die sie zu ihrem Gotte cmpor -
schickte — und das tiefste Mitgefühl für die
Fremde erfüllte des alten Arabers Herz .

Aber lange , lange Wochen vergingen
ohne Besserung . Der Totesengel wich noch
immer nicht von Georgs Seite . Verließ das
Fieber auch wirklich einmal einen halben
Tag den vollständig Bewußtlosen , so kehrte
cs denn gewiß mit erneuerter Heftigkeit zurück .

Benigna
' s Name schwebte in den Fieber¬

phantasien unaufhörlich auf Georgs Lippen
und im heißen Schmerze biß Agneta mitunter
die Zähne zusammen , — ihrer gedachte er
auch nicht ein einziges Mal .

Endlich , zwei volle Monate nach dem
Tage des Ritterschlags öffnete Ritter Georg
von Emmerich zum ersten Male vollbewuß :
und fieberfrei die Augen , als gerade der
treue Peter neben seinem Bette saß ; Agneta
stand weiter hinten am geöffneten Fenster .

„ Peter
"

klang es schwach, wie verlöschend
durch das stille Zimmer Und der gute Bursche
sprang jubelnd auf .

„ Ach, Junker — Herr Ritter wollt ' ich
sagen , ist es denn wahr , seid Ihr wieder
bei Bewußtsein ? So hat uns die heilige
Jungfrau doch erhört ! "

„ Ja , Peter, " hauchte der Kranke , „ich
werde — wieder gesund — und wir können
- - dann Heimreisen . "

„O wie werden sich Alle freuen , Herr
Ritter , daß Ihr wieder besser seid , besonders
die gestrenge — "

Eine hastige Bewegung Agnetas hinter
Georgs Rücken zügelte des guten Burschen
Aufrichtigkeit ; mit einer hastigen Bewegung
schob sie die Kapuze so weit vor , daß beinah
ihr ganzes Gesicht beschältet wurde , griff
nach dem Rosenkranz und trat langsam an
das Krankenlager .

„ Seht Euren treuen Pfleger , Herr

Ritter, " sagte dann Peter , denn er gebraucht
den neuen Titel seines noch immer mit
großem Stolze .

„ Wie fühlt Ihr Euch , gestrenger Herr ? "
,

frug Agneta mit sehr tiefer Stimme .
„ Unbeschreiblich wohl , guter Bruder, "

lächelte Georg mit all der milden Freude
und dem Behagen des Genesenden , „ und
der Herr vergelte Euch das Liebcswerk, .
welches Ihr an mir thatet . Ich werde — ^
Euch — stets — dankbar bleiben . "

Heiße Thränen stürzten mit unbczwing -
licher Macht aus Agnetas Augen , daß sie
sich fast selbst verraten hätte und kaum noch
hastig genug das Gemach verlassen konnte .

Draußen aber fiel sie auf die Kniee ,
hob die Hände zum Himmel und rief glückselig :

„ Er lebt , er lebt , Herrgott wie soll ich
dir danken . "

Wie lange sie so gelegen , sie wußte es
nicht , plötzlich fühlte sie eine Hand auf ihrer
Schulter .

„ Warum knieest Du hier am Boden ,
Weib, " frug die melancholische Stimme des
alten Nureddin , „ müßt Ihr immer so zu
Eurem Gotte reden ? "

„ Nein , Nureddin, " lächelte die junge
Frau durch Thränen , „ ich danke nur dem
Ewigen da droben , daß er unsren Gebieter
vom Tote erretct hat . Was hätte ichgethan ,
wen » er gestorben wäre ! ,,

Ernst und mitleidig schaute der alte
Araber in das schöne Frauenantlitz , welches
er noch nie zuvor so rosig erglüh : gesehen .

„O , Tochter, " sagte er feierlich , „ ich
habe es ja längst gewußt , daß Du unsern
edlen Herrn liebst . "

Sie senkte nicht das Auge , nur ein Seuf¬
zer entrang sich ihrer Brust und freimütig
cntgegnete sic :

„ Ihr habt Recht , Nureddin , und warum
sollte ich leugnen , was mein höchster Stolz ,
meine größte Seligkeit und zugleich mein
tiefster Schmerz ist . Ich liebe Ritter Georg
von Emmerich seit meiner Kindheit Tagen ,
aber er wird mir nie angchören — denn
sein Herz gehört einem andren Weibe daheim . "

( Fortsetzung folgt . )
Redaktion. Druck uns Vertag von Bernhard Holmann in Wttdvcw

zM "
Hiezu eine Beilage.


	[Seite 14049]
	[Seite 14050]
	[Seite 14051]
	[Seite 14052]

